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1. Stellungnahmen der Öffentlichkeit mit Anregungen 
 

Es sind keine Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit eingegangen. 
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2. Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange ohne  Anregungen 
 

2.1. Gemeinde Schöneck, Schreiben vom 17.02.2015 

2.2. Regionalverband FrankfurtRheinMain, Schreiben vom 18.02.2015 

2.3. Stadtwerke, E-Mail vom 02.03.2015 

2.4. Stadt Friedrichsdorf, Schreiben vom 05.03.2015 

2.5. NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH, Schreiben vom 09.03.2015 

2.6. Stadt Frankfurt am Main, Schreiben vom 09.03.2015 

2.7. Stadt Karben - Ausländerbeirat, E-Mail vom 13.03.2015 

2.8. Amt für Bodenmanagement, Schreiben vom 18.03.2015 

2.9. Stadt Nidderau, Schreiben vom 20.03.2015 
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3. Stellungnahmen von Behörden und Träger öffentlicher Belange mit  Anregungen 
 

3.1. Naturschutzverbände, Schreiben vom 15.03.2015     S. 5 

3.2. Wetteraukreis, Schreiben vom 16.03.2015      S. 6 

3.3. Regierungspräsidium Darmstadt, Schreiben vom 19.03.2015   S. 8  

3.4. Hessen Mobil, Schreiben vom 20.03.2015      S. 12  
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3.1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird die Aussage getroffen, dass gegen die Än-
derung der Baugrenzenfestsetzung keine Einwen-
dungen bestehen. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Im Übrigen wird auf die Stellungnahme zum rechts-
kräftigen Bebauungsplan Nr. 204 „Sohlweg 2“ vom 
14.8.14 verwiesen. Die Ergebnisse deren Abwä-
gung lägen noch nicht vor. 
Die Ergebnisse der Abwägung wurden mit Schrei-
ben vom 07.11.2014 mitgeteilt. Eine Kopie wurde, 
wie hier angefordert, bereits erneut verschickt. Die 
Abwägungsergebnisse gelten unverändert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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3.2 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Archäologische Denkmalpflege 
Es bestehen keine Bedenken oder Änderungswün-
sche. 
Die Aussage ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Hinweis zum 
Archäologischen Denkmalschutz korrekt ist. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Der Hinweis, dass das Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen eine Kopie erhält, ist zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
Naturschutz 
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. 
Die Hinweise zum Natur-/Artenschutz sind zur 
Kenntnis zu nehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Aussage wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kennt-
nis genommen. 
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Wasser - und Bodenschutz  
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. 
 
 
 
 
Landwirtschaft 
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. 
 
Bauordnung 
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. Es wird darauf hingewiesen, dass das schall-
technische Gutachten der Fritz GmbH zum Be-
standteil des Bebauungsplans zu machen ist. 
Das genannte Gutachten ist bereits Bestandteil des 
Bebauungsplans (s. Anhang zur Begründung). 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Denkmalschutz 
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. 
 
 
Brandschutz 
Es werden keine Bedenken oder Anregungen geäu-
ßert. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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3.3 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Regionalplanung 
Aus regionalplanerischer Sicht werden keine grundsätzli-
chen Bedenken erhoben. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Immissionsschutz 
Es wird ausgeführt, dass östlich des Kreisels kein Misch-
gebiet als Pufferzone für die Verkehrslärmimmissionen 
zur Landesstraße entstehen soll, im Gegensatz zu den 
Grundstücken westlich des Kreisels. 
Außerdem sei die vorliegende schalltechnische Untersu-
chung erstmals mit der Änderung des Bebauungsplans 
vorgelegt worden. Daraus würde hervorgehen, dass die 
schalltechnischen Orientierungswerte gem. DIN 18005-1 
überschritten werden. Die festgesetzten passiven Maß-
nahmen seien unzureichend, weil sie die Lebensqualität 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
 
Den Bedenken wird bereits 
Rechnung getragen; die For-
derungen werden daher zu-
rückgewiesen. 
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der Bewohner erheblich einschränkten. Es wird angeregt, 
das Plangebiet durch eine Kombination von aktiven und 
passiven Schallschutzmaßnahmen zu schützen. 
 
Die vorliegende schalltechnische Untersuchung war ent-
gegen der Aussage in der Stellungnahme bereits Be-
standteil des Entwurfs und der Satzung des rechtskräfti-
gen Bebauungsplans Nr. 204 „Sohlweg 2“ und wurde so-
mit nicht mit dieser Änderung erstmals vorgelegt. 
 
In der Einwendung ist von der Überschreitung der schall-
technischen Orientierungswerte die Rede. Bereits die Be-
zeichnung „Orientierungswert“ deutet an, dass es sich 
hierbei nicht um verbindliche Grenzwerte handelt. Der 
Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebauli-
chen Planung erforderlichen Abwägung der Belange als 
ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belan-
gen zu beachten. Die Abwägung kann in bestimmten Fäl-
len, bei Überwiegen anderer Belange, auch zu einer ent-
sprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. 
Es trifft zwar zu, dass im WA-Gebiet Überschreitungen 
der Orientierungswerte am Tag und in der Nacht von bis 
zu 11 dB(A) auftreten, jedoch nur im Teilbereich WA2. Es 
ist davon auszugehen, dass die Geräuscheinwirkungen 
des Verkehrs an den vorhandenen Wohngebäuden Sohl-
weg 1, 3 und 5 zu Beurteilungspegeln bzw. Überschrei-
tungen in ähnlicher Größenordnung führen. Für diese 
Nutzungen wurde kein aktiver Schallschutz vorgesehen. 
Im Teilbereich WA1 betragen die Beurteilungspegel max. 
58 dB(A) am Tag bzw. 48 dB(A) in der Nacht. Sie über-
schreiten die Orientierungswerte zwar noch um ca. 3 
dB(A), liegen jedoch im ungünstigsten Fall, d.h., bei freier 
Schallausbreitung – also ohne eine in den Teilbereichen 
WA1 und MI errichtete Bebauung, bereits unter den Im-
missionsgrenzwerten der Verkehrslärmschutzverord-
nung (16.BImSchB) von 59 dB(A) am Tag bzw. 49 db(A) 
in der Nacht, die vom Gesetzgeber als noch ohne Schall-
schutzmaßnahmen zumutbare Geräuscheinwirkung 
durch Verkehrslärm erachtet wird. Mit der abschirmenden 
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Wirkung einer Bebauung im Teilbereich MI ist zu erwar-
ten, dass die Orientierungswerte im Teilbereich WA1 ein-
gehalten werden. 
Im Teilbereich MI überschreiten die höchsten Beurtei-
lungspegel an der nördlichen Baugrenze, die deckungs-
gleich mit der Bauverbotszone ist, die Orientierungswerte 
um ca. 2 dB(A), die Immissionsgrenzwerte der 16.BIm-
SchV werden jedoch eingehalten. 
Damit liegt lediglich im Teilbereich WA2 eine erhebliche 
Überschreitung der Orientierungswerte vor. Diese ist je-
doch durch eine aktive Maßnahme zum Schutz des Ge-
biets nicht effektiv zu mindern, da die für eine hörbare Pe-
gelminderung notwendigen Überstandslängen auf Grund 
der räumlichen Verhältnisse (Einmündung der Erschlie-
ßungsstraße westlich des Teilbereichs WA2, Privatgrund-
stücke östlich des Teilbereichs WA2) nicht zur Verfügung 
stehen. Die Anordnung einer aktiven Schallschutzmaß-
nahme zwischen der Landestraße und dem Teilbereich 
MI ist nur in der Bauverbotszone möglich, was der Zu-
stimmung des Straßenbaulastträgers bedarf. Gerade vor 
dem Teilbereich MI ist die Notwendigkeit einer aktiven 
Schalschutzmaßnahme aus den o.g. Gründen in Zweifel 
zu ziehen. 
Eine aktive Schallschutzmaßnahme sollte als Mindestan-
forderung den Schutz des Außenwohnbereichs (Gärten, 
Terrassen und Freisitze) am Tag sicherstellen. Dies ist im 
Allgemeinen mit Wand- oder Wallhöhen von bis zu 3 m 
möglich. Zum Schutz von Räumen, die in den oberen Ge-
schossen liegen, reicht eine solche Höhe nicht aus. Eine 
Höhe von mehr als 3 m wird im vorliegenden Fall jedoch 
aus städtebaulicher Sicht als sehr fragwürdig erachtet. 
Der Schallschutz kann hier nicht als einziges Gestal-
tungskriterium herangezogen werden. 
Im vorliegenden Fall liegt die Schallquelle nördlich der 
schutzwürdigen Nutzungen, so dass davon auszugehen 
ist, dass die Außenwohnbereiche nicht zur Schallquelle 
hin, sondern nach Westen oder Süden und somit abge-
wandt von der Schallquelle orientiert werden. Damit wird 
die Eigenabschirmung durch die Baukörper wirksam. 
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Nach Erfahrungswerten bewirkt diese an der von der 
Schallquelle abgewandten Gebäudeseite eine Minderung 
des Beurteilungspegels um ca. 10 dB(A). 
Um die in der Nacht zum Schlafen genutzten Aufenthalts-
räume zu schützen, sieht der Bebauungsplan in seinen 
textlichen Festsetzungen die Ausstattung der Räume, de-
ren Außenbauteile die Anforderungen des Lärmpegelbe-
reichs IV erfüllen müssen, mit schallgedämmten Lüf-
tungseinrichtungen vor, um einen ungestörten Schlaf 
auch bei geschlossenem Fenster mit ausreichender Be-
lüftung zu ermöglichen. Dennoch können die Fenster von 
Aufenthaltsräumen öffenbar ausgeführt werden, da der 
Bebauungsplan keine textlichen Festsetzungen enthält, 
die den Einbau von nicht öffenbaren Fenstern vorschrei-
ben. 
 
Den Bedenken wird durch Festsetzung von passiven 
Schallschutzmaßnahmen also bereits Rechnung getra-
gen. Die Stadt Karben hält daher an der Planung weiter 
fest. 
 
 
Es wird angeregt, die Lärmpegelbereiche in die zeichne-
rische Darstellung des Bebauungsplans zu übertragen. 
Die Lärmpegelkarten der schalltechnischen Untersu-
chung sind auf dem Plan zu ergänzen. Es werden keine 
Grundzüge der Planung geändert. 
 
 
Kampfmittelräumdienst 
Der Kampfmittelräumdienst wurde nicht beteiligt. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 
Planungsrechtliche Prüfung 
Eine planungsrechtliche Prüfung ist nicht erfolgt. 
Der Hinweis ist zur Kenntnis zu nehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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3.4 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1. 
Es bestehen keine Einwendungen, die nicht in der Abwä-
gung überwunden werden können. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass gegen den Straßenbaulastträger der Lan-
desstraße keine Ansprüche gegen Verkehrsemissionen 
bestehen. 
Die Hinweise sind zur Kenntnis zu nehmen. 
 
2. 
Seitens Hessen Mobil sind im Bereich des Plangebiets 
derzeit keine Straßenbaumaßnahmen geplant. Der Hin-
weis ist zur Kenntnis zu nehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Es wird darum gebeten, nach Inkraftsetzung des B-Plans 
eine beglaubigte Kopie zu übersenden. 
Der Bitte ist nach Abschluss des Verfahrens zu folgen. 

 
 
 
 
 
 
Der Bitte wird gefolgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 


